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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage für strategische und operative
Führungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit;
» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität.

Qualitätsansprüche
Die Schule Hohfuri wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschät-
zende Schulgemeinschaft.

Schulführung
Eine wirkungsvolle Führung der Schule im perso-
nellen, pädagogischen und organisatorischen Be-
reich ist gewährleistet.

Unterrichtsgestaltung
Der Unterricht erfolgt in einem lernförderlichen Kli-
ma.

Qualitätssicherung und -entwicklung
Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualität.

Individuelle Lernbegleitung
Die Lehrpersonen fördern und begleiten das Ler-
nen der einzelnen Schülerinnen und Schüler.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
möglichkeiten sicher.

Sonderpädagogische Angebote
Die Förderangebote sind zielgerichtet und mit dem
Regelunterricht abgestimmt.

Fokusthema: Lehr- und Lernarrangements
Der Unterricht ist klar strukturiert und anregend ge-
staltet.

Beurteilung der Schülerinnen und Schüler
Das Schulteam sorgt für eine gemeinsame Beurtei-
lungspraxis und eine vergleichbare Bewertung der
Schülerleistungen.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Hohfuri dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und
zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang. Der
Evaluationsplan sowie die mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die Schule und die Schulbehörde
wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie angepasst.

Vorbereitungssitzung 26.05.2020

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

17.08.2020

Evaluationsbesuch 28.09.2020
bis 30.09.2020

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

28.10.2020

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 04.06.2020 und
19.08.2020 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 86%

Rücklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 83%

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Mittelstufe

96%

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P 40 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer 40).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung zusätzliche Fragen zur Förderung der über-
fachlichen Kompetenzen und zum Betreuungsangebot ge-
stellt. Die Ergebnisse dieser Zusatzbefragung wurden als Ar-
beitspapier der Schulführung abgegeben.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Selbstbeurteilung der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

28 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Interviews

5 Interviews mit
insgesamt

22 Schülerinnen und
Schülern

7 Interviews mit
insgesamt

32 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 3 Mitgliedern der
Schulleitung

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Schulbehörde

3 Interviews mit
insgesamt

13 Eltern

2 Interviews mit
insgesamt

2 Schulmitarbeitenden

1 übergeordnetes
Interview mit

1 Koordinator Schulen

1 übergeordnetes
Interview mit

3 weiteren Personen der
Schulführung (Leitung
Bildung, Schulbehörde
[inkl. Präsidium])

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Hohfuri wie folgt:

Schulgemeinschaft

Mit vielfältigen, identitätsstiftenden Aktivitäten ge-
lingt es dem Schulteam sehr gut, die Gemeinschaft
zu stärken. Die Schulkinder fühlen sich wohl und
können sich im Hohfuri aktiv einbringen und Mitver-
antwortung übernehmen.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen in den Klassen aktiv für
ein lernförderliches Klima. Sie lassen die Schülerin-
nen und Schüler im Unterricht altersgerecht partizi-
pieren.

Individuelle Lernbegleitung

Die meisten Lehrpersonen berücksichtigen das un-
terschiedliche Leistungsvermögen der Schülerinnen
und Schüler angemessen und begleiten diese im in-
dividuellen Lernen aufmerksam. Die Stufenübertritte
sind systematisch gestaltet.

Sonderpädagogische Angebote

Die sonderpädagogische Förderung erfolgt zyklus-
orientiert und ist meist klar auf den Regelklassen-
unterricht abgestimmt. Die Lehr- und Fachpersonen
pflegen eine engagierte, jedoch unterschiedlich aus-
geprägte Zusammenarbeit.

Beurteilung der Schülerinnen und
Schüler

Die Lehrpersonen befassen sich regelmässig mit
Fragen der Leistungsbeurteilung und der Förder-
orientierung. Auf Schulebene ist die Vergleichbarkeit
von Leistungseinschätzungen erst punktuell sicher-
gestellt.

Schulführung

Die personelle, organisatorische und pädagogische
Führung wird umsichtig, partizipativ und gut struk-
turiert wahrgenommen. Die Schulführung geniesst
eine hohe Akzeptanz und wird sehr geschätzt.

Qualitätssicherung und -entwicklung

Das Schulteam setzt sich bedeutsame Entwick-
lungsziele und überschaubare Jahresschwerpunk-
te. Es arbeitet engagiert zusammen und verfügt über
eine ausgeprägte interne Reflexionskultur.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule und die Lehrpersonen informieren die El-
tern zuverlässig über schulische sowie unterrichts-
bezogene Belange. Die institutionelle Elternmitwir-
kung ist seit Jahren eingerichtet und vielseitig tätig.

Fokusthema: Lehr- und
Lernarrangements

Die Lehrpersonen gestalten meist vielfältige, gut
strukturierte Lektionen und befähigen die Schulkin-
der den Lernprozess zu reflektieren. An der Schu-
le sind keine Verbindlichkeiten zum Unterricht defi-
niert.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Arbeitsdokument Schulteam Evaluation Schule Hohfuri, Bülach | Schuljahr 2020/2021

6
30

Schulgemeinschaft

Mit vielfältigen, identitätsstiftenden Aktivitäten gelingt es dem Schul-
team sehr gut, die Gemeinschaft zu stärken. Die Schulkinder fühlen sich
wohl und können sich imHohfuri aktiv einbringen undMitverantwortung
übernehmen.

» Die Schule Hohfuri stärkt mit einer attraktiven Palette an klassen- sowie stufenübergreifenden Anlässen und Aktivitäten
die Identifikation mit der Schule. Diese gemeinschaftsfördernden Rituale haben einen hohen Stellenwert.

» Der «VIP-Rat» ist seit Jahren etabliert und ausgezeichnet vernetzt mit den Klassen. Das Schulteam nimmt die Kinder
ernst; es ermutigt und unterstützt sie, im Rat eigene Ideen voranzutreiben und umzusetzen.

» Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich wohl an der Schule. Auf dem Areal kommt es jedoch immer wieder zu Konflikten,
mitunter zu einem rauhen Umgangston. Das Schulteam begegnet diesen Herausforderungen mit konkreten, präventiven
Massnahmen und gezieltem Einbezug der Schulsozialarbeit. Ein gemeinsamer Handlungsleitfaden befindet sich in der
Umsetzung.

» Die positiv formulierten Verhaltensgrundsätze sind altersgerecht visualisiert und im Schulhaus präsent. Die «Megaregel»
steht quintalsweise im Zentrum. Bei Konflikten schreiten die Lehrpersonen unterschiedlich konsequent ein.

Die Schule Hohfuri führt abwechslungsreiche Anlässe und
Rituale durch, welche das Zusammengehörigkeitsgefühl
über die Stufen hinweg stärken und die Identifikation mit der
Schule fördern. So begrüsst die ganze Schule am ersten
Schultag zusammen mit den Eltern die neuen Klassen. Die
6. Klassen übernehmen jeweils die Gotte-/Götti-Funktion
der neuen Kinder der 1. Klassen; das wird im ganzen
Schulhaus sehr geschätzt und bewirkt gemäss Interviews
über die Klassen hinweg teilweise langlebige Kontakte. Ge-
meinsames Singen wird nicht nur beim Begrüssungsritu-
al gepflegt, sondern z. B. auch beim traditionellen «Drei-
königsritual» im Freien. Weiter führt die Schule eine ge-
meinsame Projektwoche durch, deren Abschluss mit dem
«Hohfuri-Fest» jeweils gebührend gefeiert wird. Die Kinder-
gartenstufe gestaltet den Sporttag eigenständig, ist ansons-
ten bei Schulanlässen immer mit dabei. Im Rahmen der
Gewaltprävention gehen alle Klassen im Herbst auf eine
Sternwanderung; am «Erlebnismorgen» organisieren die äl-
teren Primarschülerinnen und -schüler für die jüngeren Kin-
der Posten, bei denen spielerisch Themen der Gewaltprä-
vention bearbeitet werden. Zahlreiche stufeninterne Anlässe
wie die Erzählnacht, das Adventssingen oder der Bücher-
tauschmarkt ermöglichen zudem ein Kennenlernen über die
Klassen hinweg.

Der gut verankerte «VIP-Rat» ist konzeptuell klar geregelt
und gehört seit Jahren zur Schulkultur des Hohfuri. Der Rat

wird von den älteren Schulkindern geführt und protokol-
liert. Die Abstimmung und Vernetzungmit den Klassen funk-
tioniert sehr gut, eine Lehrperson und die Fachperson für
Schulsozialarbeit (SSA) begleiten den Rat. Das Schulteam
nimmt die Anliegen und Anregungen der Schulkinder ernst
und ermutigt sie, sich am Schulalltag und an gemeinsamen
Projekten aktiv zu beteiligen. Aus dem «VIP-Rat» entstan-
den ist der jährliche Kostümtag, an dem die Kinder verklei-
det in die Schule kommen dürfen, ein süsser Znüni erlaubt
ist und von den Klassen lustige Fotos gemacht werden. Der
«VIP-Rat» legt ausserdem in jedem Quintal eine Regel fest,
welche von allen verstärkt beachtet werden soll, die soge-
nannte «Megaregel». Umgesetzte Anträge des Rates sind
z. B. eine zusätzliche Pausenplatzuhr oder eine verstärkte
Aufsicht in der grossen Pause.

Die meisten Schülerinnen und Schüler pflegen untereinan-
der einen freundlichen und respektvollen Umgang; sie füh-
len sich grundsätzlich wohl und sicher. Allerdings ist das
Zusammenleben auf dem grossen Areal durch das starke
Wachstum der Schule anspruchsvoller geworden. Zuweilen
kommt es vor allem während der Pausen zu heftigen, verba-
len Konflikten oder Schlägereien. Die Lehrpersonen greifen
im Rahmen der Gewaltprävention quintalsweise entspre-
chende Themen auf. Hierfür besteht eine Sammlung an Un-
terrichtsmaterialien und -ideen. Zudem unterstützt die SSA
Klassen in schwierigen Situationen situativ gewinnbringend.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Klima unter den Schülerinnen und Schülern [ELT/LP P 4]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP P 9]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P 3]

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P 6]

Sinnhaftigkeit der Regeln [ELT/LP/SCH P 15]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [ELT/LP/SCH P 16]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich fühle mich wohl an dieser Schule. [SCH P 1]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1 8

74
98

2

MW:
4.52

n. s.

↘
0%

50%

100%

Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen, bedrohen oder be-
schimpfen, greifen die Lehrpersonen ein. [SCH P 7]

1 2 3 4 5 k. A.

9 8
32

76
53

5

MW:
4.09

–

↘
0%

50%

100%

Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schüler betreffen (z.B.
Gestaltung von Projektwochen, Festen, Pausenplatz), können wir mit-
reden. [SCH P 12]

1 2 3 4 5 k. A.

4 6 16

71 78

8

MW:
4.32

+

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen sorgen in den Klassen aktiv für ein lernförderliches
Klima. Sie lassen die Schülerinnen und Schüler im Unterricht altersge-
recht partizipieren.

» In vielen Klassen herrscht eine freundliche und entspannte Atmosphäre. Die Interaktionen zwischen Lehrpersonen und
Schulkindern sind meist geprägt von Interesse, Geduld und Verständnis. Die Lehrpersonen nehmen die Schülerinnen und
Schüler ernst und trauen ihnen etwas zu.

» Die Lehrpersonen geben gemeinschafts- und lernfördernden Elementen genügend Raum. Sie thematisieren regelmäs-
sig solidarische Verhaltensgrundsätze in den Klassen. Zudem leiten sie die Schulkinder an, im Unterricht altersgerecht
mitzuwirken, sich für gemeinsame Ziele einzusetzen und Konfliktlösungen zusammen zu erarbeiten.

In den Klassen wird oftmals ein wertschätzender und ver-
trauensvoller Umgang gepflegt. Die Lehrpersonen fördern
die Lernbereitschaft, indem sie zu den Schülerinnen und
Schülern eine tragfähige Beziehung aufbauen. Sie achten
in den Klassen auf ein Klima der Offenheit, Toleranz und
Akzeptanz. Die Schulkinder schätzen es, wenn im Unter-
richt viel gelacht wird, die meisten fühlen sich ernstgenom-
men. Mit Fehlern gehen die Lehrpersonen meist konstruk-
tiv um und nutzen diese als Lernchancen. Den Schulkin-
dern begegnen sie generell mit anerkennenden Worten und
Gesten. Die schriftlich befragten Mittelstufenschülerinnen
und -schüler sind der Meinung, dass sie oft von ihrer Klas-
senlehrperson gelobt werden (Liniendiagramm). Der Mittel-
wert dieses Items liegt höher als bei der letzten externen
Evaluation und über dem kantonalen Vergleichswert.

Die Lehrpersonen fördern das Lernklima mit geeigneten
Massnahmen. In den Klassen legen sie einen Fokus auf
die gemeinsame Erarbeitung von Verhaltensgrundsätzen.
Diese sowie deren Erarbeitungsprozess sind in den Klas-
senzimmern mit kreativ gestalteten Plakaten visualisiert. Die
Lehrpersonen reagieren auf Regelverstösse oder Störungen
im Unterricht umgehend und konstruktiv. Situativ werden
solche Herausforderungen angemessen thematisiert und

niederschwellig bearbeitet. Bei erhöhtem Konfliktpotential
übernimmt die SSA eine prozessorientierte Klassenbeglei-
tung. Kommt es in einzelnen Klassen beispielsweise ver-
mehrt zu Beleidigungen oder Streitigkeiten, bespricht die-
se mit den Schulkindern altersgerecht die entsprechenden
Menschenrechte oder «Das kleine Wir». Diese Unterstüt-
zung wird allseits sehr geschätzt. Der Klassenrat ist ein kon-
sequent genutztes Kooperationsgefäss an der Schule. Sein
Ablauf ist vielfach ritualisiert und lässt die Schulkinder alters-
entsprechend partizipieren. Er beinhaltet beispielsweise ei-
ne «Positive Runde», einen Austausch zu aktuellen Proble-
men und immer das Thematisieren von Anliegen im Zusam-
menhang mit dem «VIP-Rat». Die Schulkinder übernehmen
je nach Alter bestimmte Rollen wie etwa die Leitung, die
Protokollführung oder die Beobachtung von Zeit und Ein-
haltung der Gesprächsregeln. Das Bestimmen und Über-
prüfen von Wochenzielen, welche die Verbesserung des
Arbeits-, Lern- oder Sozialverhaltens beabsichtigen, ist in
mehreren Klassen integrierter Bestandteil des Klassenrates.
Die Lehrpersonen nutzen zudem vielfältige Belohnungs-,
Gotte/Götti- oder «Gspändli»-Systeme sowie Geburtstags-
rituale, um die Schülerinnen und Schüler zu positivem Ver-
halten zu motivieren sowie ihnen Wertschätzung entgegen-
zubringen.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Wecken von Interesse und Neugier [ELT/SCH P 23]

Wohlbefinden in der Klasse [ELT/SCH P 25]

Lob bei guter Arbeitsleistung [ELT/SCH P 26]

Keine abschätzigen Bemerkungen der Klassenlehrperson [ELT/SCH P 27]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [ELT/SCH P 35]

ElternSchülerinnen und Schüler

Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klassenlehrperson.
[SCH P 37]

1 2 3 4 5 k. A.

2 3 21
63

92

0

MW:
4.42

n. s.

↗
0%

50%

100%

Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn unsere Klassen-
lehrperson eine andere Meinung hat. [SCH P 29]

1 2 3 4 5 k. A.

2 8 18

69 78

6

MW:
4.33

n. s.

→
0%

50%

100%

Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine Schülerinnen und
Schüler blossgestellt oder ausgelacht werden. [SCH P 32]

1 2 3 4 5 k. A.

5 8 12
48

102

7

MW:
4.50

n. s.

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung

Die meisten Lehrpersonen berücksichtigen das unterschiedliche Leis-
tungsvermögen der Schülerinnen und Schüler angemessen und beglei-
ten diese im individuellen Lernen aufmerksam. Die Stufenübertritte sind
systematisch gestaltet.

» Die meisten Lehrpersonen gestalten regelmässig Unterrichtssequenzen, in denen die unterschiedlichen Anspruchsni-
veaus der Schulkinder besondere Beachtung finden. Sie erteilen vor allem in Mathematik und Deutsch Lernaufträge in
zwei bis drei Niveaus sowie offene Aufgabenstellungen, die eine Differenzierung zulassen.

» Viele Lehrpersonen begleiten die Schulkinder in ihrem Lernprozess bedarfsgerecht und unterstützen diese im Unterricht
situativ und sorgfältig.

» Die Schule Hohfuri gestaltet die Stufenübertritte systematisch und bereitet die Schülerinnen und Schüler gut auf den
Schuleintritt sowie die Klassenwechsel vor. Sie orientiert sich dabei an den «Nahtstellenpapieren» der Schule Bülach.

Den Lehrpersonen gelingt es grundsätzlich gut, das Lern-
angebot nach Tempo und Menge zu differenzieren (z. B. mit
Plan-, Posten- oder Werkstattarbeiten). Dabei erledigen al-
le Schülerinnen und Schüler dieselben Basisaufgaben. Zu-
sätzlich zu den Angeboten der entsprechenden Lehrmittel,
bereiten die meisten Lehrpersonen regelmässig oder min-
destens phasenweise Aufträge für zwei bis drei unterschied-
liche Leistungsniveaus auf. Sie nutzen für Texte in Deutsch
beispielsweise Scaffolding als sprachliches Gerüst oder bie-
ten ergänzendes Anschauungsmaterial an. Die Interessen
der Schülerinnen und Schüler werden sporadisch mit ge-
zielten offenen Aufgabenstellungen berücksichtigt. Das zei-
gen insbesondere Projektarbeiten zu selbstgewählten The-
men oder Forschungsaufgaben mit grossem Gestaltungs-
spielraum (vgl. Fokusthema Lehr- und Lernarrangement). In
einzelnen Klassen teilen die Lehr- und Fachpersonen die
Schulkinder für bestimmte Fächer in wechselnde Leistungs-
gruppen ein. Leistungsstärkere Schulkinder erhalten oft-
mals herausfordernde Lern-, Zusatz- oder Knobelaufgaben,
wie beispielsweise das Erarbeiten und Präsentieren eines
Vortrags. Schulhausübergreifend stehen für sie die Ange-
bote für Begabtenförderung «Gwunderfitz» bzw. «Clever-
kids» zur Verfügung. Die Eltern haben den Eindruck, dass
es den Lehrpersonen gut gelingt, ihre Kinder zu fördern.
Drei Viertel der schriftlich befragten Mittelstufenschülerinnen
und -schüler sind ausserdem der Meinung, dass sie oft un-
terschiedliche Aufgaben erhalten, je nach ihrem Können (Li-
niendiagramm).

Viele Lehrpersonen nehmen sich während der Unterrichts-
settings für die Begleitung einzelner Schulkindern oder klei-
ner Gruppen genügend Zeit und geben ihnen zusätzliche Er-
klärungen. Sequenzen im Teamteaching wirken dabei unter-
stützend. Oftmals zirkulieren sie während der Einzelarbeit im
Klassenzimmer und gehen gezielt auf einzelne Schulkinder
ein. Sie zeigen Interesse an deren Überlegungen und Lö-
sungsansätzen, fragen nach oder vermitteln hilfreiche Tipps.
Teilweise vereinbaren sie mit einzelnen Schülerinnen und
Schülern Verhaltensverträge, um spezifische überfachliche
Kompetenzen individuell zu fördern. Es fällt auf, dass die
Lehrpersonen regelmässig Lernpartnerschaften in vielfälti-
gen Formen einsetzen, damit die Schulkinder die gegensei-
tige Unterstützung einüben können.

Grundlegende Modalitäten zu den Stufenübertritten sind
von der Primarschule Bülach geregelt. Im Rahmen der
Frühförderung gestaltet sie bereits den Eintritt in den Kin-
dergarten zusammen mit den Eltern und Kindern vorbild-
lich; so wird der Schuleinstieg massgeblich erleichtert. Die
Schule Hohfuri strukturiert alle Stufenwechsel entlang dieser
Vorgaben. Es finden beispielsweise Schnuppermorgen bei
den zukünftigen Lehrpersonen oder Vor- bzw. Nachbespre-
chungen statt. Gegen Ende der Mittelstufe wird eine Vorbe-
reitung für das Gymnasium angeboten, Schüler- und Eltern-
gespräche mit Lernstandseinschätzungen laufen nach dem
vorgegebenen Terminplan ab. Die meisten Eltern sind der
Meinung, die Schule bereitet ihr Kind gut auf die nächste
Stufe vor (ELT P 52).
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Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [ELT/LP/SCH P 40]

Zeit für Unterstützung von Leistungsschwächeren [ELT/LP/SCH P 45]

Dem Lernstand entsprechende Aufgabenstellungen [ELT/LP/SCH P 41]

Persönliches Feedback zu Lernstand [ELT/LP/SCH P 74]

Offene Aufgabenstellungen [LP P 44]

Lehrpersonen, MitarbeiterElternSchülerinnen und Schüler

Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen gut, mein Kind
zu fördern. [ELT P 46]

1 2 3 4 5 k. A.

1 10
79

227
115

25

MW:
4.07

n. s.

→
0%

50%

100%

Von meinem Kind werden in der Schule angemessen hohe Leistungen
gefordert. [ELT P 43]

1 2 3 4 5 k. A.
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67

256

86 38
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n. s.

↗
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50%
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Die Schule bereitet mein Kind gut auf die nächste Klasse oder Stufe
(bzw. auf weiterführende Schulen oder den Beruf) vor. [ELT P 52]

1 2 3 4 5 k. A.

1 5 52
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MW:
4.20

n. s.

→
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Sonderpädagogische
Angebote

Die sonderpädagogische Förderung erfolgt zyklusorientiert und ist
meist klar auf den Regelklassenunterricht abgestimmt. Die Lehr- und
Fachpersonen pflegen eine engagierte, jedoch unterschiedlich ausge-
prägte Zusammenarbeit.

» Die Förderung von Kindern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen erfolgt entlang eines Förderplanungszyklus. Die
Primarschule Bülach stellt für diesen Bereich aussagekräftige Konzepte bereit. Die Lehr- und Fachpersonen nutzen die
verlangten Förderinstrumente in der Regel gewissenhaft.

» In den meisten Klassen sind Förder- und Regelunterricht zweckmässig aufeinander abgestimmt. Die Fördermassnahmen
finden teilweise integrativ, aktuell jedoch mehrheitlich separativ in Gruppen- oder Einzelsettings statt. Diese sind nicht
immer schülerorientiert begründet.

» Die Lehr- und Fachpersonen pflegen grundsätzlich einen engagierten Austausch. Allerdings gestaltet sich die Zusam-
menarbeit aufgrund unterschiedlicher Ansätze bezüglich sonderpädagogischer Förderung zum Teil aufwändig und unter-
schiedlich systematisch. Die fachspezifische Beratung durch die Fachpersonen ist nicht durchwegs gewährleistet.

Die Rahmenbedingungen des Förderkreislaufs sind im Son-
derpädagogischen Konzept detailliert geklärt. Zudem die-
nen weitere Konzepte als Leitlinien, z. B. für Deutsch als
Zweitsprache (DaZ), SSA sowie Begabtenförderung. Die
Lehr- und Fachpersonen nutzen die vorgesehenen Proto-
kolle für die Schulischen Standortgespräche (SSG) konse-
quent und beziehen die Eltern angemessen mit ein. Für
Kinder mit Unterstützung in DaZ finden allerdings keine
SSG statt; an Vorgesprächen mit allen beteiligten Lehr- und
Fachpersonen, dem sogenannten «IF-Team», können sich
die DaZ-Lehrpersonen einbringen. Die Förderpläne sind auf
der Grundlage eines elektronischen Planungsinstruments
einheitlich verfasst und korrespondieren mit den verein-
barten Grobzielen des SSG. Diese Plattform eignet sich
auch für das Sammeln von Beobachtungen zum Lern-
verlauf, allerdings ist diese Praxis nicht in allen Unter-
richtsteams etabliert. Für die Erhebung des Förderbedarfs
verwenden die Fachpersonen anerkannte diagnostische
Beobachtungs- und Testinstrumente. Teilweise führen sie
Screenings in Mathematik und Deutsch auch mit ganzen
Klassen durch. Für das DaZ wird zur Sprachstanderhebung
wie vorgesehen das Instrumentarium Sprachgewandt ge-
nutzt.

Die Lehr- und Fachpersonen stimmen die Lernsequenzen
meist angemessen auf die individuellen Fördermassnah-
men der Schülerinnen und Schüler ab. Diese orientieren
sich inhaltlich grundsätzlich an Themen des Klassenun-
terrichts bzw. an der Erarbeitung spezifischer Lerninhal-

te für Einzelne oder Kleingruppen. Es ist den Fachperso-
nen wichtig, den Schulkindern Erfolgserlebnisse zu ermög-
lichen. Sie stellen deshalb zusätzliches Hilfsmaterial bereit,
entlasten Texte sprachlich oder passen Wochenpläne an.
Die besondere Förderung wird mehrheitlich situationsbezo-
gen innerhalb des Regelklassenunterrichts oder in separa-
tiven Settings umgesetzt. Phasenweise werden Halbklas-
sen oder Leistungsgruppen gebildet. Da die Förderressour-
cen hauptsächlich den Klassen zugeteilt sind, können alle
Schülerinnen und Schüler von den Fachpersonen profitie-
ren. Dies zeigt sich insbesondere in der Einschulungs- und
den drei Integrationsklassen deutlich. Demgegenüber wer-
den die Ressourcen teilweise einseitig als Entlastungsange-
bot für die Klassenlehrperson eingesetzt. In der Mittelstu-
fe wird eine freiwillige «IF-Frühstunde» angeboten. Zudem
können für eine zusätzliche Unterstützung Klassenassisten-
zen bzw. Praktikantinnen/Praktikanten eingesetzt werden,
was sehr geschätzt wird.

Zwischen den Lehr- und Fachpersonen findet regelmässi-
ger ein nutzbringender Austausch statt. Um diese Koope-
ration gezielter zu gestalten, wird aktuell eine Zusammenar-
beitsvereinbarung erarbeitet. Eine explizite Beratung durch
die Fachpersonen findet nur ansatzweise statt, da teilwei-
se fachspezifische Ausbildungen fehlen. Allerdings bietet die
SSA bei Massnahmen im Verhaltensbereich Einzelfallbera-
tung an. Zudem steht das Interdisziplinäre Team (IdT) für Be-
sprechungen bereit.
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Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schü-
lerinnen und Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in
allen Fachbereichen. [LP P 60]

1 2 3 4 5 k. A.
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k. V.
0%
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Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen im Unterricht angemessen zu fördern. [LP P 61]

1 2 3 4 5 k. A.
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Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.
[LP P 62]

1 2 3 4 5 k. A.
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Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und In-
halte von Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.
[LP P 63]

1 2 3 4 5 k. A.
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Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr-
personen, Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt.
[LP P 64]

1 2 3 4 5 k. A.
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P 65]

1 2 3 4 5 k. A.
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilung der
Schülerinnen und Schüler

Die Lehrpersonen befassen sich regelmässig mit Fragen der Leistungs-
beurteilung und der Förderorientierung. Auf Schulebene ist die Ver-
gleichbarkeit von Leistungseinschätzungen erst punktuell sicherge-
stellt.

» Die Schule setzt sich regelmässig mit Fragen der Leistungsbeurteilung auseinander, vor allem im Rahmen von Weiterbil-
dungen und Stufenteams. Daraus resultieren erste Absprachen zur gemeinsamen Beurteilungspraxis, welche von den
Lehrpersonen allerdings unterschiedlich berücksichtigt werden. Die meisten Lehrpersonen orientieren sich bei der Ein-
schätzung von Schülerleistung an inhaltlichen Kriterien.

» Die Leistungsbeurteilungen sind für die Schulkinder und deren Eltern meist fair und nachvollziehbar. Neben summativen
Bewertungen kommen oft auch förderorientierte Elemente der Beurteilung zum Einsatz. Die Selbsteinschätzung hat in
vielen Klassen einen grossen Stellenwert.

» Eine vergleichbare Beurteilung der Schülerleistungen ist kaum sichergestellt.

Sowohl auf der Kindergarten- wie auf der Primarstufe hat
das Schulteam mehrere Absprachen und Vereinbarungen
zur Beurteilung der Lernenden getroffen. So besteht im Kin-
dergarten ein einheitlicher Selbstbeurteilungsbogen für die
Elterngespräche entlang der Kernkompetenzen des Lehr-
plans 21. Das Unterstufenteam hat sich auf eine Beurtei-
lung ohne Noten, einheitliche Prüfungsköpfe mit Selbstein-
schätzung und einen Feedbackbogen für die Schulkinder
geeinigt. Die Mittelstufe erprobt das Beurteilen mittels Am-
pelsystem und Zielnoten (Farben statt Noten) und setzt hier-
für ein informatives Merkblatt für die Schulkinder und Eltern
ein, welches beim Gespräch über die Zielvereinbarung ge-
nutzt wird. Die Stufenteams arbeiten eng zusammen, aller-
dings ist wenig verbindlich geregelt. So werden die getrof-
fenen Abmachungen in den Klassen unterschiedlich umge-
setzt. Die meisten Lehrpersonen stellen die Kriteriennorm
ins Zentrum und vermeiden eine Orientierung an der So-
zialnorm. Gesichtete Unterlagen belegen den verbreiteten
Einsatz vielfältiger Formen von Kriterien- und Kompetenz-
rastern. Viele legen vorgängig fest, was die Lernenden bei
einer Lernzielkontrolle für eine genügende Leistung können
müssen.

Die meisten Schulkinder und die Eltern schätzen die Beur-
teilung durch die Lehrperson als fair ein und vielen ist klar,
wie die Noten zustande kommen. Zum einen finden Zeug-
nisgespräche statt, in welchen die Schülerinnen und Schü-
ler aktiv miteinbezogen werden, zum anderen werden die
Lernzielkontrollen den Eltern regelmässig zur Unterschrift
mit nach Hause gegeben. Die Lehrpersonen informieren je-

doch unterschiedlich regelmässig und ausführlich über den
Lernstand des Kindes. Die Lehrpersonen setzen die förder-
orientierte Beurteilung vielfältig um, sie hat in vielen Klas-
sen einen festen Platz im Unterricht. Kriterienlisten oder
Lernziele erhalten die Schülerinnen und Schülern oftmals
vorab. Sie werden angehalten, ihre Leistung einzuschätzen
oder sich gegenseitig Rückmeldung zu geben. Vielfach stel-
len die Lehrpersonen ihre Bewertung in mündlicher oder
schriftlicher Form gegenüber. Oftmals können die Schulkin-
der auch unbenotete Lernzielkontrollen oder Vorprüfungen
schreiben, welche ihnen eine Rückmeldung zum gegenwär-
tigen Lernstand liefern. In der schriftlichen Befragung schät-
zen sowohl ein Grossteil der Eltern als auch die meisten Mit-
telstufenkinder und Lehrpersonen das Item zur Selbstein-
schätzung als gut oder sehr gut erfüllt ein (Liniendiagramm).
In der Rückmeldung zu den personalen, sozialen und me-
thodischen Kompetenzen zeigen sich im Schulteam unter-
schiedliche Praxen, auch was die Transparenz anbelangt.

Die vergleichbare Leistungsbewertung ist im Schulteam
in Ansätzen erkennbar. Neben den Beobachtungsbögen
setzt das Kindergartenteam den Horgener Test ein. Das
Unterstufen- und Mittelstufenteam nutzt Diagnosetests wie
denMathematik-Kurztest oder erprobt die Lernlupe. Zudem
gibt es in den Jahrgangsteams teilweise Abmachungen zu
gemeinsamen Tests. Punktuell tauschen sich die Lehrper-
sonen in den Stufenteams über die Ergebnisse der parallel
durchgeführten Tests aus. Hingegen werden kaum gemein-
same Konsequenzen für den Unterricht aus den Ergebnis-
sen solcher Prüfungen abgeleitet.
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Faire Beurteilung durch Klassenlehrperson [ELT/SCH P 78]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [ELT/LP/SCH P 80]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente (unbenotete Tests) [LP/SCH P 81]

Einbezug aller Beteiligten in die Beurteilung überfachlicher Leistungen [LP P 73]

Unterscheidung verschiedener Beurteilungszwecke [LP P 82]

Überprüfung der Vergleichbarkeit von Beurteilungsergebnissen [LP P 83]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie eine Prüfung / Lern-
kontrolle bewertet. [SCH P 71]

1 2 3 4 5 k. A.
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Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes zustande kommen.
[ELT P 77]
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Wir ziehen gemeinsam Konsequenzen für den Unterricht aus den Er-
gebnissen von vergleichenden Leistungstests. [LP P 87]

1 2 3 4 5 k. A.
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die personelle, organisatorische und pädagogische Führung wird um-
sichtig, partizipativ und gut strukturiert wahrgenommen. Die Schulfüh-
rung geniesst eine hohe Akzeptanz und wird sehr geschätzt.

» Die Personalführung geniesst an der Schule einen hohen Stellenwert und erfolgt weitsichtig. Die Schulleitung zeichnet
sich im Alltag durch eine hohe Präsenz und Führungskompetenz aus. Mitarbeitendengespräche (MAG) werden äusserst
sorgfältig vorbereitet und strukturiert durchgeführt. Die Einführung neuer Lehrpersonen erfolgt systematisch.

» Die Schulführung koordiniert und steuert die pädagogische Entwicklung durchdacht. Die Schulleitung und die Steuergrup-
pe arbeiten zielführend zusammen; die Partizipation des Schulteams ist an Teamtagen und pädagogischen Konventen
gut gewährleistet.

» Die Kooperationsgefässe und die Teamorganisation sind sinnvoll definiert und gut aufeinander abgestimmt. Die Gefässe
werden grundsätzlich effizient genutzt; die stetig wachsende Teamgrösse erfordert teilweise strukturelle Anpassungen.

» Die Organisation des Schulalltags, Verantwortlichkeiten und schulinterne Abläufe sind schriftlich klar geregelt und funk-
tionieren einwandfrei. In den Wochenmails informiert die Schulleitung zuverlässig über Wichtiges und Aktuelles.

Die Schulleitung nimmt die Personalführung umsichtig wahr
und räumt ihr im Alltag einen grossen Stellenwert ein. Die
Lehrpersonen schätzen die Kultur der offenen Tür, die hohe
Präsenz und klare Führung des Schulleitungsteams. Sie at-
testieren ihm, dass es gut strukturiert und vernetzt arbeitet,
offen für innovative Ideen ist sowie Anliegen stets schnell be-
antwortet. Das Schulteam fühlt sich – trotz der Grösse der
Schule – sehr gut und wirksam unterstützt, sei es bei an-
spruchsvollen Klassensituationen oder Herausforderungen
mit Eltern. Die MAG verlaufen in einem sehr wertschätzen-
den, klar strukturierten Rahmen, welcher flexibel gestaltet
ist. Die Lehrpersonen können dabei aus einem Standardvor-
gehen oder einer Form mit Kompetenzkarten wählen. Ge-
meinsam wird ein Entwicklungsschwerpunkt definiert. Sie
bescheinigen der Schulleitung ein hohes Fachwissen und
schätzen das konstruktive Feedback. Die äusserst hohe Zu-
friedenheit spiegelt sich auch in der schriftlichen Lehrper-
sonenbefragung eindrücklich wider (LP P 902). Neue Lehr-
personen werden bei einem Einführungstreffen in den Som-
merferien strukturiert und gründlich vom Leitungsteam ein-
geführt und durch ein Mentorat begleitet. Später folgt ein
Anlass zur Einführung in die Gewaltprävention der Schule.

Die enge übergeordnete Kooperation aller Primarschul-
leitungen und der Leitung Bildung in der Bildungskonfe-
renz (BK) legt den Grundstein für die Entwicklungsarbeit
und definiert Schwerpunkte, die an den Schulen bearbei-
tet werden sollen. Darauf aufbauend koordiniert und steu-
ert das Leitungsteam Hohfuri zusammen mit der Steuer-

gruppe durchdacht pädagogische Vorhaben. Den Stufen-
leitungen kommt dabei eine tragende Rolle als Kommuni-
kationsschnittstelle innerhalb der Schule und auch übergrei-
fend zu. Die Entwicklungsarbeit findet in den Stufensitzun-
gen, an pädagogischen Konventen und Teamtagen statt.
Das Schulteam ist bei der Erarbeitung der Vorhaben eng
eingebunden und trägt die Entwicklung mit.

Die Schule hat sinnvolle Kooperationsgefässe, welche gut
aufeinander abgestimmt sind. Es gilt eine wöchentliche
Sperrzeit für Sitzungen. Neben der quintalsweisen Schul-
konferenz und den monatlichen Teamsitzungen, finden jähr-
lich mehrere Stufensitzungen und Intervisionen statt. Das
Team ist je nach Anstellungsgrad und Rolle in verschiede-
ne «Kreise» eingeteilt, welche unterschiedliche Rechte und
Pflichten mit sich bringen: Das Kernteam der Lehrpersonen
mit mindestens einem 45%-Pensum sowie mehrere «Krei-
se» der Lehr- und Fachpersonen mit kleineren Pensen und
weiteren Schulmitarbeitenden. Kernteam-Mitglieder sind
verpflichtet, in einem der drei Ressorts, «Pädagogik und
Schulentwicklung», «Soziales und Partizipation» und «An-
lässe», mitzuarbeiten. Die Vergrösserung des Schulteams
hat in den Ressorts zu Untergruppen geführt. Um ein effizi-
entes Arbeiten weiterhin zu gewährleisten, muss die Struk-
tur überdacht werden. Die Lehrpersonen zeigen sich insge-
samt sehr zufrieden mit der Art undWeise, wie an der Schu-
le zusammengearbeitet wird. Vor allem die Arbeit in den Stu-
fenteams wird als ertragreich und effizient empfunden.
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Die Führungsgrundsätze sind im Schulalltag für mich klar erkennbar.
[LP P 90]
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Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert. [LP P 91]
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Mit der Führung unserer Schule bin ich. . . [LP P 902]
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Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. [LP P 98]
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Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich...
[LP P 903]
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Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. [LP P 101]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Qualitätssicherung
und -entwicklung

Das Schulteam setzt sich bedeutsame Entwicklungsziele und über-
schaubare Jahresschwerpunkte. Es arbeitet engagiert zusammen und
verfügt über eine ausgeprägte interne Reflexionskultur.

» Basierend auf den Legislaturzielen ist das Schulprogramm (2019 – 2023) gut auf den aktuellen Entwicklungsbedarf ausge-
richtet. Es ist klar strukturiert und unterscheidet Sicherungs- von Entwicklungszielen, die bedeutungsvoll und klar messbar
sind. Die Jahresziele und -planung bauen stringent auf dem Schulprogramm auf.

» Entwicklungsvorhaben werden mehrheitlich in den Ressorts strukturiert geplant. Die Weiterbildungen sind darauf passend
abgestimmt. Das Schulteam arbeitet systematisch an den Jahreszielen und wenigen ausgewählten Projekten.

» Das Team zeigt eine grosse Bereitschaft zur Zusammenarbeit. Im Bereich der Unterrichtsentwicklung ist die Kooperation
engagiert, aber wenig verbindlich.

» An der Schule existiert eine gute Reflexionskultur. Die Erreichung der gesetzten Ziele wird regelmässig und fundiert über-
prüft. Die Sicherung von Errungenschaften in der Unterrichtsentwicklung ist wenig erkennbar.

Das aktuelle Schulprogramm ist, nach einer Vorstrukturie-
rung in der BK, in Zusammenarbeit mit dem Schulteam
entstanden. Es ist zweiteilig, bestehend aus einer Über-
sicht und einer ausführlichen Version. Die ausgewählten
Entwicklungsthemen und -ziele sind zu einem grossen Teil
auf übergeordnete Ziele abgestützt und gut auf die aktu-
ellen Herausforderungen der Schule abgestimmt. Aktuel-
le Themen sind die Umsetzung des Lehrplans 21 und der
ICT-Strategie, Heterogenität/Neue Autorität, Schulraumpla-
nung, Attraktivität des Arbeitsorts, Frühförderung sowie Ver-
netzung mit Betreuung und Elternmitwirkung (EMW). Die
Vorhaben sind dem Schulteam bekannt und werden als be-
deutungsvoll erachtet, wie auch die schriftliche Befragung
zeigt. Der Jahresplan stützt sich auf das Schulprogramm
und führt wichtige Termine, Anlässe und Daten übersicht-
lich auf.

Die Ressorts arbeiten mit zweckmässigen Arbeitsgruppen
und erhalten konkrete Aufträge zur Planung und Bearbei-
tung der Jahresthemen. Momentan arbeitet das Schul-
team zudem an den Projekten «Kompetenzorientiertes Un-
terrichten» und «Umgang mit herausforderndem Verhalten».
Die entsprechenden Projektaufträge sind klar und über-
prüfbar nach den Grundsätzen des Projektmanagements
abgefasst. Das Schulteam arbeitet systematisch und ver-

bindlich an den Jahreszielen. Diese sind für das Schuljahr
2020/21 unter anderem die bülachweite Weiterbildung zur
Neuen Autorität, der Entwicklungsschwerpunkt «Schüler-
orientierter und -aktivierender Unterricht» oder die Zyklen-
/Stufenübergänge.

Am Teamtag und an den pädagogischen Konventen ar-
beitet das Schulteam, meist in den Stufen, engagiert und
kooperativ an Entwicklungsvorhaben. Die Zusammenarbeit
wird von den Lehrpersonen besonders im Jahrgangsteam
als bereichernd empfunden und trägt dort teilweise zur Ver-
besserung der Unterrichtsqualität bei; sie ist allerdings we-
nig verbindlich ausgestaltet.

Das Schulteam reflektiert seine Anlässe und Vorhaben re-
gelmässig in unterschiedlicher Art und Weise. Es nimmt
nach Bedarf Anpassungen vor und nutzt die Erkenntnisse
für die weitere Planung. So überprüft es am Teamtag z. B.
jährlich den Erreichungsgrad der Jahresziele und hält diesen
differenziert fest. Die Rückmeldekultur ist etabliert und in ver-
schiedenster Form gut dokumentiert. Es werden Fallbespre-
chungen und gegenseitige Unterrichtsbesuche mit kollegia-
lem Feedback durchgeführt. Standards zur Unterrichtsent-
wicklung sind an der Schule wenig etabliert. Die engagierte
Entwicklungsarbeit wird wenig nachhaltig gesichert.
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP P 121]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P 122]
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Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge. [LP P 123]
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In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP P 125]
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Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- und
Unterrichtsqualität bei. [LP P 130]
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Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung über An-
lässe, Projekte, Neuerungen etc. [ELT P 137]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule und die Lehrpersonen informieren die Eltern zuverlässig über
schulische sowie unterrichtsbezogene Belange. Die institutionelle El-
ternmitwirkung ist seit Jahren eingerichtet und vielseitig tätig.

» Die Schule informiert die Eltern angemessen und kontinuierlich über wichtige schulische Belange. Das Schulteam hat
Verbindlichkeiten zur Elternarbeit definiert und setzt das Kontaktheft auf der Primar- sowie die Informationsbroschüre
auf der Kindergartenstufe flächendeckend sinnvoll ein. Seit Beginn des Schuljahres verwendet nun die ganze Schule
nutzbringend die gleiche elektronische Kommunikationsplattform.

» Die Klassenlehrpersonen informieren die Eltern in Quintalsbriefen in qualitativ unterschiedlicher Art und Weise über klas-
senspezifische Angelegenheiten. Die Lehrpersonen bieten ausreichend Kontaktmöglichkeiten und informieren die Eltern
meist gut über ihr Kind. Die Zufriedenheit mit der Information auf Klassenebene hat mit der gemeinsamen Nutzung der
elektronischen Applikation zugenommen.

» Die Elternmitwirkung ist etabliert, konzeptuell geklärt und besteht aus einem aktiven Vorstand. Die Lehrpersonen ermög-
lichen den Eltern eine niederschwellige Mitwirkung, mit welcher diese grösstenteils zufrieden sind.

Die Schulleitung informiert die Eltern halbjährlich ausführlich
und transparent über gesamtschulische Aktivitäten und Be-
lange; dies gilt auch, wenn einzelne Stufen oder Klassen
betroffen sind. Die Elternarbeit ist, beispielsweise bezüglich
Kommunikation, Information und Erreichbarkeit, in einem in-
ternen und externen Merkblatt gut geklärt. Verbindliche El-
ternanlässe und -gespräche sind klar definiert. Im Kontakt-
heft der Primarstufe sowie in der Informationsbroschüre der
Kindergartenstufe sind wichtige Hinweise zum Schulalltag,
den Verbindlichkeiten zu den Hausaufgaben und der Beur-
teilung der überfachlichen Kompetenzen enthalten. In der
schriftlichen Befragung zeigen sich die Eltern zufrieden mit
den Informationen über wichtige Belange (ELT P 140). Al-
lerdings fällt die Einschätzung zu den Kontaktmöglichkeiten
etwas kritischer aus; dieser Wert liegt unter dem kantonalen
Mittel (ELT P 141). Gemäss Interviewaussagen funktioniert
das Prinzip der Elternpost nicht in allen Klassen gleich zu-
friedenstellend. Die Schule setzt nun seit Beginn des Schul-
jahres überall eine elektronische Kommunikationsplattform
ein; alle davon betroffenen Schulbeteiligten zeigen sich sehr
zufrieden mit dieser neuen Praxis und der einheitlichen Er-
reichbarkeit der Schule.

Mit unterschiedlich aussagekräftigen Quintalsbriefen infor-
mieren die Lehrpersonen die Eltern regelmässig über klas-
senspezifische Angelegenheiten und Aktivitäten. Die Un-
terrichtsinhalte werden entsprechend der Vereinbarungen
transparent gemacht; hierbei zeigt sich in den Klassen je-

doch eine Bandbreite bei der Ausgestaltung dieser Informa-
tionen. Die Lehrpersonen orientieren die Eltern unterschied-
lich gut über die Leistungen und das Verhalten ihres Kindes.
In einigen Klassen nutzen die Lehrpersonen hierfür elek-
tronische Plattformen; sie reagieren schnell und proaktiv,
wenn es nennenswerte Entwicklungen gibt. Vor einem El-
terngespräch gibt ein Teil der Lehrpersonen einen Leitfaden
oder eine Einschätzungshilfe zur Vorbereitung ab und be-
reitet sich entsprechend sorgfältig vor. In anderen Klassen
wiederum existiert eher wenig Kontakt. Die Eltern attestieren
den Lehrpersonen jedoch generell eine hohe Gesprächsbe-
reitschaft und schätzen die Kontaktangebote als gut ein.

Die institutionalisierte Elternmitwirkung (EMW) ist in den Sta-
tuten (2011) geregelt und wird entsprechend umgesetzt.
Die EMW besteht aus einem Vorstand, welcher aktiv mit-
wirkt bei Anlässen wie dem Räbeliechtli-Umzug oder dem
«Besuchsmorgen-Kafi». Überdies organisiert die EMW Bil-
dungsanlässe und führt beispielsweise jährlich eine «Vätern-
wanderung» durch. Die Zusammenarbeit zwischen Schule
und EMW ist eingespielt und funktioniert seit Jahren gut.
Beim Einbezug der Elternschaft in den Schulalltag zeigt sich
diese kritischer. In den verschiedenen Klassen werden die
Eltern unterschiedlich stark einbezogen bei geeigneten An-
lässen wie z. B. Exkursionen, Waldausflügen oder Projek-
ten. Ein grosser Teil zeigt sich jedoch zufrieden mit den Mit-
wirkungsmöglichkeiten in der Schule (ELT P 149).
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Information der Eltern über Fortschritte / Lernschwierigkeiten [ELT/LP P 142]

Information der Eltern über den Unterricht [ELT/LP P 143]

Möglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Klassenlehrperson [ELT P 145]

Möglichkeiten zum Kontakt mit den Lehrpersonen [ELT P 146]

LehrpersonenEltern

Ich werde über wichtige Belange der Schule informiert. [ELT P 140]
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Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit Anregungen oder
Kritik wenden kann. [ELT P 141]
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Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten an der Schule.
[ELT P 149]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Fokusevaluation

Mit der Evaluation eines Fokusthemas erhält die Schule die Gelegenheit, einen ausgewählten Qualitätsbereich
besonders differenziert beurteilen zu lassen. Die Fokusevaluation stellt damit eine Vertiefung beziehungsweise
Ergänzung der standardmässigen externen Evaluation dar. Das Fokusthema wird anhand eines Qualitätsan-
spruchs und mehrerer Indikatoren evaluiert.

Fokusthema Lehr- und
Lernarrangements
Die Schule Hohfuri wird im Fokusthema Lehr- und Lernarrangements anhand
folgender Indikatoren beurteilt:

Zielorientierte Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen gestalten den Unterricht ge-
zielt durch den begründeten Einsatz vielfältiger
Lehr- und Lernarrangements.

Lernreflexion
Die Lehr- und Lernarrangements fördern die Aus-
einandersetzung der Schülerinnen und Schüler mit
ihrem eigenen Lernen.

Unterrichtsentwicklung
Die Gestaltung des Unterrichts mittels geeigneter
Lehr- und Lernarrangements ist Gegenstand einer
verbindlichen und gezielten schulinternen Zusam-
menarbeit.
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Die Qualität Ihrer Schule im
Fokusthema
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der im Fokusthema
evaluierten Indikatoren an der Schule Hohfuri wie folgt:

Zielorientierte Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht erfolgt zielorientiert und grösstenteils
schüleraktivierend. Die meisten Lehrpersonen nut-
zen vielfältige Lehr- und Lernarrangements und ge-
stalten die Lernsettings oftmals anregend und sinn-
voll strukturiert.

Lernreflexion

Die Lehrpersonen führen Lern- und Arbeitstechni-
ken in geeigneter Weise ein. Die meisten befähi-
gen die Schülerinnen und Schüler angemessen, ih-
re Lernprozesse phasenweise selbständig zu planen
und zu reflektieren.

Unterrichtsentwicklung

Mit passenden Weiterbildungen und gezielter Per-
sonalführung sorgt die Schule für die Entwicklung
der Unterrichtsgestaltung. Über die Stufen hinweg
gibt es allerdings dazu wenig Absprachen.
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Lehr- und Lernarrangements:

Zielorientierte
Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht erfolgt zielorientiert und grösstenteils schüleraktivie-
rend. Die meisten Lehrpersonen nutzen vielfältige Lehr- und Lernarran-
gements und gestalten die Lernsettings oftmals anregend und sinnvoll
strukturiert.

» Den Lehrpersonen gelingt es gut, den Unterricht lernzielorientiert aufzubauen. Sie formulieren überprüfbare Ziele oftmals
als Kompetenzerwartungen. Den Schülerinnen und Schülern machen sie die Lernziele in schriftlicher Form weitgehend
transparent, die mündliche Bezugnahme im Unterrichtsverlauf ist weniger ausgeprägt.

» Die meisten Lehrpersonen setzen ein vielfältiges Repertoire an Lehr- und Lernformen ein. Gezielt schüleraktivierende und
anregende Lernarrangements sind in einem Grossteil der Klassen anzutreffen.

» Der Unterricht ist in den meisten Klassen zweckmässig organisiert und stimmig strukturiert. Den Schülerinnen und Schü-
lern stehen in den Schulzimmern zahlreiche visualisierte Orientierungs- und Strukturierungshilfen zur Verfügung.

Die Lehrpersonen bauen den Unterricht in Quintals- bzw.
Jahresplanungen zweckmässig auf. Die Wochen-,
Tages- oder Lektionsziele sind den Schülerinnen und Schü-
lern bekannt. Diese stehen meist an der Wandtafel auf Wo-
chenplänen, Themendossiers, Aufträgen oder Lernkontrol-
len. Die Lernziele zur Einführung eines Themas beschreiben
in vielen Klassen klare Kompetenzerwartungen und sind
messbar formuliert. Teilweise sind diese über eine digitale
Plattform auch für die Eltern einsehbar. Die Unterrichtsbe-
obachtungen zeigen, dass die Lehrpersonen während der
Lektionen teilweise wenig explizit Bezug nehmen auf diese
Lernziele. In mehreren Klassen formulieren die Schulkinder
allerdings für sich persönliche Ziele, die sie auf ihren Pul-
ten visualisieren. Diese werden regelmässig überprüft, die
Zielerreichung sichtbar gemacht und gewürdigt.

In einemGrossteil der Klassen sind die Lehr- und Lernarran-
gements passend eingesetzt. Das gilt insbesondere für In-
putsequenzen, Einzeltrainingseinheiten sowie Partner- oder
Gruppenarbeiten. Der grössere Teil der Lehrpersonen setzt
Sozialformen ausgewogen ein und kann die Schulkinder auf
vielfältige Art zum Lernen aktivieren. Einzelne beobachte-
te Unterrichtssequenzen sind jedoch eher gleichförmig und
stark lehrpersonenzentriert und enthalten wenig Abwechs-
lung und Aktivierung. Auf allen Stufen sind zahlreiche Bei-

spiele von anregendem und handlungsorientiertem Unter-
richt anzutreffen, welcher phasenweise viel Gestaltungs-
spielraum bietet. So findet Atelier-, Posten-, Werkstatt- oder
Projektunterricht statt, der mit spannenden Aufgaben-
stellungen die verschiedenen Sinne anspricht sowie For-
schungsaufträge, Theater- oder Musikvorführungen, Exkur-
sionen oder Klassenlager. Seit Jahren nutzt die Unter- und
Mittelstufe den internationalen «Känguru-Wettbewerb» zum
anregenden Knobeln in Mathematik als freiwillige Übungs-
anlage für die Schulkinder.

Die Lehrpersonen strukturieren den Unterricht meist gut,
bauen die Lernschritte stimmig und lernwirksam auf. Sie
nutzen oft ritualisierte Elemente wie etwa den Morgen- oder
Lernkreis, Bewegungs- oder Spielsequenzen. In den meis-
ten Klassen zeigt sich eine zweckmässige Arbeitsorganisa-
tion; Unterrichtsmaterialien liegen bereit, das Zeitmanage-
ment ist durchdacht. Während des besuchten Unterrichts
sind teilweise unnötige Wartezeiten für die Schulkinder fest-
zustellen, sei dies bei Übergängen oder vor Lehrpersonen-
pulten. Die Lehrpersonen geben den Schulkindern klare In-
formationen zu Ablauf, Aufträgen und Erwartungen an das
Arbeitsverhalten (z. B. Lautstärke, Gesprächsregeln); viel-
fach sind dazu Lernplakate an den Wänden aufgehängt.
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Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich können muss,
wenn wir mit einem Thema fertig sind. [SCH P 20]
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Ich finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson meistens ab-
wechslungsreich. [SCH P 22]
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Meine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir Interesse und Neugier
zu wecken. [SCH P 23]
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Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem Kind Interesse und
Neugier zu wecken. [ELT P 23]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Lehr- und Lernarrangements:

Lernreflexion

Die Lehrpersonen führen Lern- und Arbeitstechniken in geeigneter Wei-
se ein. Die meisten befähigen die Schülerinnen und Schüler angemes-
sen, ihre Lernprozesse phasenweise selbständig zu planen und zu re-
flektieren.

» Lernstrategien und Arbeitstechniken stimmen die Lehrpersonen auf konkrete Unterrichtsinhalte ab und führen sie ein. Sie
bieten vielfältige Gelegenheiten diese zu üben. In den meisten Klassen lernen die Schülerinnen und Schüler gezielt, wie
sie für einen Teil ihres Lernprozesses selbst Verantwortung übernehmen können.

» Viele Lehrpersonen pflegen eine abwechslungsreiche Feedbackkultur in ihren Klassen. Sie unterstützen die Schülerinnen
und Schüler insbesondere darin, regelmässig strukturiert über ihr eigenes Lernen nachzudenken.

Es gelingt den Lehrpersonen gut, teilweise sogar aus-
gezeichnet, den Schülerinnen und Schülern vielfältige
Lern- und Arbeitstechniken zu vermitteln. Einige führen et-
wa Technikhefte, Journale oder Lernplakate mit den be-
kannten Techniken. Es ist ersichtlich, dass die Einfüh-
rung von Posten-, Tages- und Wochenplanarbeit Schritt für
Schritt erfolgt. Die Schülerinnen und Schüler werden bei-
spielsweise angeleitet, was bei einem Rollenspiel bzw. ei-
ner Gruppenarbeit zählt oder wie Helfersysteme funktio-
nieren. Die Lehrpersonen stellen Regieanleitungen, Scaffol-
dings oder Regeln bereit, z. B. zum Ablauf einer Schreib-
konferenz oder die 5-Finger-Regel zum Texteschreiben. Die
Schulkinder sind der Meinung, dass ihnen die Lehrperso-
nen oftmals Kniffe oder Tipps verraten, wie sie weiterkom-
men können (z. B. Lernwörter mit Wortschatzkarten, selb-
ständig auf Lernplattformen arbeiten). In allen Stufen ler-
nen die Schulkinder, wie sie ein eigenes Projekt zu einem
selbstgewählten Thema selbständig planen, recherchieren
und präsentieren können. In manchen Klassen gehören ein
Projektplan sowie Besprechungen mit der Lehrperson und
den Schulkindern dazu; schriftliche Unterlagen helfen bei
der Strukturierung.

Die Schülerinnen und Schüler sind sich in vielen Klas-
sen gewohnt, sich gegenseitig sowie der Lehrperson kon-
struktive Rückmeldungen zu geben. Nach der Präsenta-

tion eines Vortrags findet beispielsweise eine Feedback-
runde, nach einer Schreibkonferenz eine Abschlussrunde
statt; Schreibaufträge oder persönliche Ziele reflektieren
die Schulkinder zu zweit oder in Gruppen; sie schätzen
das Gelingen einer Lektion mit der «Daumenprobe» oder
mit Smiley-Gesichter-Karten ein. Stufenübergreifend finden
einmal im Jahr Selbst- und Fremdeinschätzungen anhand
altersentsprechend gestalteter Feedbackbögen statt. Die
Kindergartenstufe hat sich dafür auf Bogen mit anspre-
chenden Symbolen geeinigt, den sie mit jedem Schulkind
und den Eltern durchführt. Die Lehrpersonen setzen re-
gelmässig Instrumente zur Reflexion ein, die zudem als
Grundlage für Lerngespräche dienen (z. B. Lerntagebü-
cher oder -journals, Selbstreflexionsbögen, Zielhefte, Kom-
petenzraster). Besonders eindrücklich sind die «Sternenbü-
cher», welche die Schülerinnen und Schüler vom Kindergar-
ten an während ihrer ganzen Primarschullaufbahn begleiten.
Sie dokumentieren darin ausgewählte Erlebnisse, Erfolge
oder Fortschritte auf kreative Weise. In einigen Klassen gibt
es eine äusserst differenzierte Reflexionspraxis. Dabei wer-
den Unterrichtssequenzen unterschiedlichster Art als An-
lass genommen, geeignete Techniken einzuüben. Es fin-
den z. B. Lerntypentests statt; eigene Lösungswege kon-
kret erklärt oder individuelle Lernlandschaften in Lapbooks
erstellt. Die Schulkinder geben sich positive Feedbacks oder
machen sich gegenseitig ihre Lernprozesse transparent.
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Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen. [SCH P 47]
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Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie ihre Arbeit gut planen
können. [LP P 47]
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Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen, selbstständig zu ler-
nen. [SCH P 48]
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Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Techniken, die ihm hel-
fen, selbstständig zu lernen. [ELT P 48]
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Die Klassenlehrperson lässt sich von mir immer mal wieder beschrei-
ben, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorgegangen bin. [SCH P 49]
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Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft beschreiben, wie sie beim
Lösen einer Aufgabe vorgegangen sind. [LP P 49]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Lehr- und Lernarrangements:

Unterrichtsentwicklung

Mit passendenWeiterbildungen und gezielter Personalführung sorgt die
Schule für die Entwicklung der Unterrichtsgestaltung. Über die Stufen
hinweg gibt es allerdings dazu wenig Absprachen.

» Das Schulteam überprüft das Schulteam in den Jahrgängen und den Stufen fortlaufend die bestehenden stufeninternen
Abmachungen und die gemeinsamen Unterrichtsplanungen, beispielsweise bezüglich altersgerechter Lehr- und Lernar-
rangements. Über die Stufen hinweg gibt es allerdings kaum verbindliche Absprachen.

» Die Schule unterstützt mit gezielten und kontinuierlichen Weiterbildungen, passenden Sitzungsgefässen, persönlichen
Zielen in der Personalführung und bei Hospitationen eine differenzierte Entwicklung der Unterrichtsgestaltung.

Gegenwärtig bearbeitet die Schule den Entwicklungs-
schwerpunkt der Primarschulen Bülach «Schülerorientier-
ter und -aktivierender Unterricht». Dieses Vorhaben wird in
den einzelnen Stufen allerdings in unterschiedlicher Aus-
prägung verfolgt und überprüft. Die Ergebnisse des schü-
leraktivierenden Unterrichts sind aktuell nicht in allen Klas-
sen gleich präsent. Die gemeinsame Unterrichtsplanung
und -gestaltung, deren Reflexion und Weiterentwicklung ist
regelmässig Gegenstand in Stufensitzungen oder innerhalb
der Stufen an Teamtagen. Die Jahrgänge arbeiten eng und
teilweise sehr gut abgesprochen miteinander. Der Einsatz
geeigneter Lehr- und Lernarrangements wird in den Stufen
gemeinsam erprobt und reflektiert. Die Auseinandersetzung
mit didaktisch-methodischen Ansprüchen und der Trans-
fer aus Weiterbildungen erfolgt neben der Jahrgangsarbeit
auch an den pädagogischen Konventen. Generell wird je-
doch in diesem Bereich für das Schulteam wenig verbind-
lich geregelt; die Unterrichtsentwicklung ist nicht genügend
gesichert und bleibt personenabhängig. Die Meinung der
Schülerinnen und Schüler zu Unterrichtsmethoden wird im

Schulteam noch nicht systematisch eingeholt. Dies zeigt
sich deutlich in der schriftlichen Befragung anhand der brei-
ten Streuung der Schülerantworten (SCH P 136).

Die Schule unterstützt die gemeinsame Weiterentwicklung
der Unterrichtsgestaltung durch gut abgestimmte Weiterbil-
dungen – häufig auch übergreifend organisiert – und bear-
beitet den Transfer an Teamtagen. Für gemeinsame Vorha-
ben, wie die Themenblöcke in der Gewaltprävention, ste-
hen passende Materialien für die Lehrpersonen zur Verfü-
gung. Die persönlichen Entwicklungsziele, welche an den
MAG vereinbart werden, orientieren sich am Entwicklungs-
schwerpunkt und kommen auch bei den kollegialen Hospi-
tationen zum Tragen. Die Überführung in didaktische Kon-
zepte ist an der Schule nicht verankert. Die Erfahrungen aus
den Stufen fliessen jedoch in die übergreifende Zusammen-
arbeit mit den Stufenleitungen und dem Koordinator Schu-
len Bülach ein. So sind z. B. übergreifende Nahtstellenpa-
piere entstanden, welche Themen wie die «Frühförderung»
in allen Schulen strukturiert aufgreifen.
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Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung
zum Unterricht. [SCH P 136]
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Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem
Unterricht. [LP P 124]
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Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmäs-
sig. [LP P 133]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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